
©  

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets ©  Veröffentlichungsnummer:  0  5 0 5   6 8 9   A I  

©  E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  92101453.6  ©  Int.  Cl.5:  G09F  3/02,  G 0 9 F 3 / 1 0  

@  Anmeldetag:  29.01.92 

®  Prioritat:  27.03.91  DE  4110147  ©  Anmelder:  ZWECKFORM  ETIKETTIERTECHNIK 
GESELLSCHAFT  MIT  BESCHRANKTER 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  HAFTUNG 
30.09.92  Patentblatt  92/40  Industriestrasse  2 

W-8150  Holzkirchen(DE) 
©  Benannte  Vertragsstaaten: 

AT  BE  CH  DE  DK  ES  FR  GB  GR  IT  LI  LU  MC  ©  Erfinder:  Busier,  Robert 
NL  PT  SE  Schonstrasse  80  a 

W-8000  Munchen  90(DE) 
Erfinder:  Dirr,  Rainer 
Bruno-Walter-Ring  8 
W-8000  Munchen  81  (DE) 
Erfinder:  Lang,  Josef 
Brugstrasse  4 
W-8151  Warngau(DE) 

©  Vertreter:  Fincke,  Karl  Theodor,  Dipl.-Phys.  Dr. 
et  al 
Patentanwalte  H.  Weickmann,  Dr.  K.  Fincke 
F.A.  Weickmann,  B.  Huber  Dr.  H.  Liska,  Dr.  J. 
Prechtel  Kopernikusstrasse  9  Postfach  86  08 
20 
W-8000  Munchen  86(DE) 

©  Etikett  mit  einem  Hologramm. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Etikett  mit  einer  Metall- 
schicht,  in  deren  Oberseite  ein  von  außen  sichtbares 
Hologramm  ausgebildet  ist,  und  mit  einer  auf  eine 
Unterlage  klebbaren  Haftklebstoffschicht,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  sich  die  Haftklebstoffschicht  auf 
der  Unterseite  eines  Etikettenmaterials  befindet,  das 
mit  der  Metallschicht  direkt  oder  indirekt  verbunden 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Etikett  mit  einer  Me- 
tallschicht,  in  deren  Oberseite  ein  von  außen  sicht- 
bares  Hologramm  ausgebildet  ist  und  mit  einer  auf 
eine  Unterlage  klebbaren  Haftklebstoffschicht. 

Ein  Etikett  dieser  Art  ist  bekannt.  Bei  ihm  ist 
die  Unterseite  der  Metallschicht  mit  der  Haftkleb- 
stoffschicht  versehen. 

Bei  der  Herstellung  dieses  Etiketts  bereitet  es 
Schwierigkeiten,  die  Haftklebstoffschicht  auf  die 
Unterseite  der  Metallschicht  aufzubringen.  Hierzu 
ist  ein  gesonderter  Verfahrensgang  erforderlich. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Etikett  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  anzugeben,  das 
in  wenig  aufwendiger  Weise  mit  einer  Haftklebstoff- 
schicht  versehen  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  befindet  sich  die 
Haftklebstoffschicht  auf  der  Unterseite  eines  Etiket- 
tenmaterials,  das  mit  der  Metallschicht  direkt  oder 
indirekt  verbunden  ist. 

Das  Etikett  nach  der  Erfindung  scheint  nur  in 
seiner  Herstellung  aufwendiger  zu  sein  als  das 
bekannte  Etikett,  ist  dies  aber  tatsächlich  nicht,  da 
als  mit  der  Haftklebstoffschicht  versehenes  Etiket- 
tenmaterial  handelsübliches  Material  verwendet 
werden  kann  und  das  direkte  oder  indirekte  Verbin- 
den  des  handelsüblichen  Materials  mit  der  Metall- 
schicht  keine  Schwierigkeiten  bereitet. 

Soweit  es  die  Erfindung  betrifft,  macht  es  kei- 
nen  Unterschied,  ob  das  Hologramm  in  die  Unter- 
seite  der  Abdeckfolie  geprägt  ist,  was  in  einigen 
Fällen  vorteilhaft  ist,  oder  ob  das  Hologramm  in  die 
Unterseite  der  Metallschicht  geprägt  ist,  was  in 
anderen  Fällen  vorteilhaft  ist. 

Will  man  das  Hologramm  schützen,  so  befindet 
sich  bevorzugt  die  Metallschicht  auf  der  Unterseite 
einer  durchsichtigen  Abdeckfolie. 

Legt  man  auf  einen  Schutz  des  Hologramms 
keinen  besonderen  Wert,  will  man  aber  das  Holo- 
gramm  besonders  gut  sichtbar  machen,  so  befindet 
sich  bevorzugt  die  Metallschicht  auf  der  Oberseite 
einer  Unterlagsfolie. 

Vorteilhaft  besteht  -  wie  an  sich  bekannt  -  die 
Metallschicht  aus  einem  aufgedampften  Metall,  ins- 
besondere  aus  Aluminium. 

Herstellungstechnisch  ist  es  besonders  einfach, 
wenn  die  Oberseite  des  Etikettenmaterials  mit  der 
Unterseite  der  Metallschicht  bzw.  der  Unterlagsfolie 
durch  eine  Kaschierkleberschicht  verbunden  ist. 

Will  man  den  oberen  Teil  des  Etiketts  mit  dem 
Hologramm  gesondert  zu  Werbezwecken  verwen- 
den,  so  macht  man  den  oberen  Teil  des  Etiketts 
vom  unteren  Teil  des  Etiketts  bevorzugt  ablösbar. 
Hierzu  wird  bevorzugt  die  Oberseite  des  Etiketten- 
materials  mit  der  Unterseite  der  Metallschicht  oder 
der  Unterlagsfolie  über  eine  auf  der  Oberseite  die- 
ses  Etikettenmaterials  befindliche  klebstoffabwei- 
sende  Schicht  einer  Haftklebstoffschicht  auf  der 
Unterseite  eines  weiteren  Etikettenmaterials  und 

eine  Kaschierkleberschicht  auf  der  Oberseite  des 
weiteren  Etikettenmaterials  verbunden.  Besonders 
einfach  ist  es,  wenn  die  Oberseite  des  Etikettenma- 
terials  mit  der  Unterseite  der  Metallschicht  oder  der 

5  Unterlagsfolie  über  ein  auf  der  Oberseite  dieses 
Etikettenmaterials  durch  Adhäsion  haftendes  weite- 
res  Etikettenmaterial  und  eine  Kaschierkleber- 
schicht  auf  der  Oberseite  dieses  weiteren  Etiketten- 
materials  verbunden  ist. 

io  Durch  das  Aufkaschieren  des  Etikettenmateri- 
als  auf  die  Unterseite  der  Metallschicht  oder  der 
Unterlagsfolie  ist  ein  Ablösen  der  mit  dem  Holo- 
gramm  versehenen  Metallschicht  oder  der  Unter- 
lagsfolie  von  dem  Etikettenmaterial  ohne  Zerstö- 

75  rung  des  Hologramms  praktisch  nicht  möglich.  Um 
diese  Wirkung  zu  verstärken  und  das  Etikett  als 
Sicherheitsetikett  anwenden  zu  können,  ist  bevor- 
zugt  das  Etikettenmaterials  mit  einer  Sicherheits- 
stanzung  versehen. 

20  Damit  das  Etikett  vor  seiner  Benutzung  leicht 
handhabbar  ist,  haftet  bevorzugt  die  Haftklebstoff- 
schicht  ablösbar  auf  einer  klebstoffabweisenden 
Schicht  eines  Trägers. 

Besonders  bewährt  hat  sich  eine  Kaschierkleb- 
25  Stoffschicht  aus  einem  eine  oder  zwei  Komponen- 

ten  aufweisenden  Kaschierlack  auf  Lösungsmittel- 
basis.  Ebenfalls  besonders  bewährt  hat  sich  eine 
Kaschierkleberschicht  aus  einem  UV-härtbaren  Ka- 
schierlack.  In  diesem  Fall  ist  bevorzugt  der  Träger 

30  UV-durchlässig,  so  daß  der  Kaschierlack  von  der 
Unterseite  des  Etiketts  aus  mit  UV  gehärtet  werden 
kann,  was  wesentlich  einfacher  ist,  als  wenn  die 
UV-Härtung  durch  die  Metallschicht  erfolgt. 

Der  Träger  besteht  bevorzugt  aus  Kraftpapier, 
35  Glassinepapier  oder  Kunststoff,  insbesondere  PET 

oder  -  was  die  Verwendung  als  Sicherheitsetikett 
begünstigt  -  biaxial  gerecktem  PP. 

Die  Abdeckfolie  besteht  bevorzugt  aus  PET, 
PVC,  Acetat  oder  PP. 

40  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  Ausfüh- 
rungsbeispielen  unter  Hinweis  auf  die  beigefügten 
Zeichnungen  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  den  Aufbau  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  eines  Etiketts. 

45  Fig.  2  zeigt  den  Aufbau  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  des  Etiketts. 

Fig.  3  zeigt  den  Aufbau  einer  dritten  Ausfüh- 
rungsform  des  Etiketts. 

Fig.  4  zeigt  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IV-IV 
50  in  Fig.  3. 

Fig.  5  zeigt  schematisch  eine  Vorrichtung  zum 
Aufbringen  der  mit  dem  Hologramm  versehenen 
Abdeckfolie  auf  das  Etikettenmaterial. 

Fig.  6  zeigt  den  Aufbau  einer  vierten  Ausfüh- 
55  rungsform  des  Etiketts. 

Fig.  7  zeigt  den  Aufbau  einer  fünften  Ausfüh- 
rungsform  des  Etiketts. 

Fig.  8  zeigt  den  Aufbau  einer  sechsten  Ausfüh- 
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rungsform  des  Etiketts. 
Gleiche  Bezugsziffern  kennzeichnen  funktionell 

gleiche  Merkmale,  insbesondere  Schichten. 
Die  Ausführungsform  des  Etiketts  nach  Fig.  1 

weist  eine  durchsichtige  Abdeckfolie  2  auf,  in  deren 
Unterseite  ein  Hologrammrelief  geprägt  ist.  Dieses 
Hologrammrelief  an  der  Unterseite  der  Abdeckfolie 
2  ist  mit  einer  Metallschicht  6  abgedeckt,  so  daß 
sich  ein  Hologramm  4  in  der  Oberseite  der  Metall- 
schicht  6  befindet.  Dieser  Verbund  hat  eine  Stärke 
von  10  um  bis  50  um,  bevorzugt  20  um  bis  30 
um.  Auf  der  Unterseite  der  Metallschicht  6  haftet 
über  eine  Kaschierkleberschicht  8  ein  Etikettenma- 
terial  10,  das  unterseitig  mit  einer  Haftklebstoff- 
schicht  12  versehen  ist.  Die  Haftklebstoffschicht  12 
haftet  ablösbar  auf  einer  klebstoffabweisenden 
Schicht  14  eines  Trägers  16. 

Das  Auftraggewicht  der  Kaschierkleberschicht 
8  beträgt  8  bis  12  g/m2,  bevorzugt  10  g/m2. 

Bei  dem  Etikett  nach  Fig.  2  befindet  sich  zwi- 
schen  dem  Etikettenmaterial  und  der  Kaschierkle- 
berschicht  8  ein  weiteres  Etikettenmaterial  22,  das 
mit  einer  Haftklebstoffschicht  18  auf  einer  klebstoff- 
abweisenden  Schicht  20  auf  der  Oberfläche  des 
Etikettenmaterials  10  haftet.  Die  Kaschierkleber- 
schicht  8  verbindet  die  Oberseite  des  Etikettenma- 
terials  22  mit  der  Unterseite  der  Metallschicht  6. 

Das  Etikett  nach  Fig.  3  entspricht  in  seinem 
Aufbau  dem  Etikett  nach  Fig.  1,  nur  ist  das  Etiket- 
tenmaterial  10  mit  Sicherheitsstanzungen  24  verse- 
hen,  die  in  einigen  Ausführungsformen  aus  Fig.  4 
ersichtlich  sind. 

Mit  der  Vorrichtung  nach  Fig.  5  ist  eine  Ab- 
deckfolie  oder  Unterlagsfolie  50,  die  die  -  nicht 
dargestellte  -  Metallschicht  mit  dem  Hologramm 
aufweist,  von  einem  Wickel  52  über  eine  Umlenk- 
rolle  54  abzuwickeln  und  unterseitig  auf  die  Ober- 
seite  eines  Etikettenmaterialverbunds  56  zu  kleben 
(50  und  56  können  auch  vertauscht  sein). 

Die  mit  der  Metallschicht  versehene  Folie  50 
durchläuft  eine  Auftragstation  58  für  einen  Ka- 
schierklebstoff.  Der  Kaschierklebstoff  befindet  sich 
in  einer  Wanne  60,  in  die  eine  Auftragrolle  62 
eintaucht  und  den  Kaschierklebstoff  auf  die  Unter- 
seite  der  mit  der  Metallschicht  versehenen  Folie  50 
aufträgt.  Dabei  dient  eine  Rolle  64  als  Widerlager- 
rolle. 

Das  Zusammenführen  der  unterseitig  mit  dem 
Kaschierklebstoff  versehenen  Folie  50  und  des  Eti- 
kettenmaterialverbunds  56  erfolgt  mittels  zwei 
Druckrollen  66  und  68.  Anschließend  wird  der  Ka- 
schierklebstoff  -  gegebenenfalls  mit  UV  -  in  Pfeil- 
richtung  70  gehärtet.  Der  Gesamtverbund  wird 
dann  in  Pfeilrichtung  72  gegebenenfalls  Druckwer- 
ken  oder  einer  Stanzstation  zugeführt. 

Bei  dem  Etikett  nach  Fig.  6  befindet  sich  die 
Metallschicht  auf  einer  Unterlagsfolie  25,  die  unter- 
seitig  über  eine  Kaschierkleberschicht  26  mit  der 

Oberseite  des  Etikettenmaterials  10  verbunden  ist. 
Bei  dem  Etikett  nach  Fig.  7  ist  die  Metall- 

schicht  6  oberseitig  mit  einer  Abdeckfolie  2  verse- 
hen  und  unterseitig  über  eine  Kaschierkleber- 

5  schicht  8  mit  der  Oberseite  eines  weiteren  Etiket- 
tenmaterials  22  verbunden,  das  unterseitig  durch 
Adhäsion,  symbolisch  durch  eine  Adhäsionsschicht 
28  gekennzeichnet,  auf  der  Oberseite  des  Etiket- 
tenmaterials  10  haftet. 

io  Bei  dem  Etikett  nach  Fig.  8  befindet  sich  die 
Metallschicht  6  auf  einer  Unterlagsfolie  25,  die  un- 
terseitig  über  eine  Kaschierkleberschicht  8  mit  der 
Oberseite  eines  weiteren  Etikettenmaterials  verbun- 
den  ist,  das  unterseitig  durch  Adhäsion 

15  (symbolisch  durch  eine  Adhäsionsschicht  28  dar- 
gestellt)  auf  der  Oberseite  des  Etikettenmaterials 
10  haftet. 

Patentansprüche 
20 

1.  Etikett  mit  einer  Metallschicht  (6),  in  deren 
Oberseite  ein  von  außen  sichtbares  Holo- 
gramm  (4)  ausgebildet  ist,  und  mit  einer  auf 
eine  Unterlage  klebbaren  Haftklebstoffschicht 

25  (12), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Haftklebstoffschicht  (12)  auf  der 
Unterseite  eines  Etikettenmaterials  (10)  befin- 
det,  das  mit  der  Metallschicht  (6)  direkt  oder 

30  indirekt  verbunden  ist. 

2.  Etikett  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  die  Metallschicht  (6)  auf  der 
Unterseite  einer  durchsichtigen  Abdeckfolie  (2) 

35  befindet. 

3.  Etikett  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sich  die  Metallschicht  (6)  auf  der 
Oberseite  einer  Unterlagsfolie  (50)  befindet. 

40 
4.  Etikett  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Metall- 
schicht  (6)  aus  einem  aufgedampften  Metall 
besteht. 

45 
5.  Etikett  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Metall- 
schicht  (6)  aus  Aluminium  besteht. 

50  6.  Etikett  nach  einem  der  Ansprüche  2,  4,  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberseite 
des  Etikettenmaterials  (10)  mit  der  Unterseite 
der  Metallschicht  (6)  durch  eine  Kaschierkle- 
berschicht  (8)  verbunden  ist. 

55 
7.  Etikett  nach  einem  der  Ansprüche  2,  4,  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberseite 
des  Etikettenmaterials  (10)  mit  der  Unterseite 

3 
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der  Metallschicht  (6)  über  eine  auf  der  Ober- 
seite  dieses  Etikettenmaterials  (10)  befindliche 
klebstoffabweisende  Schicht  (20),  eine  Haft- 
klebstoffschicht  (18)  auf  der  Unterseite  eines 
weiteren  Etikettenmaterials  (22)  und  eine  Ka-  5 
schierkleberschicht  (8)  auf  der  Oberseite  des 
weiteren  Etikettenmaterials  (22)  verbunden  ist. 

8.  Etikett  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  10 
daß  die  Oberseite  des  Etikettenmaterials  (10) 
mit  der  Unterseite  der  Unterlagsfolie  (25)  durch 
eine  Kaschierkleberschicht  (26)  vollflächig  oder 
partiell  verbunden  ist. 

15 
9.  Etikett  nach  einem  der  Ansprüche  2,  4,  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Oberseite 
des  Etikettenmaterials  (10)  mit  der  Unterseite 
der  Metallschicht  (6)  über  ein  auf  der  Obersei- 
te  dieses  Etikettenmaterials  (10)  durch  Adhä-  20 
sion  (Adhäsionsschicht  (28))  haftendes  weite- 
res  Etikettenmaterial  (22)  und  eine  Kaschierkle- 
berschicht  (8)  auf  der  Oberseite  dieses  weite- 
ren  Etikettenmaterials  (22)  verbunden  ist. 

25 
10.  Etikett  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 

net, 
daß  die  Oberseite  des  Etikettenmaterials  (10) 
mit  der  Unterseite  der  Unterlagsfolie  (25)  über 
ein  auf  der  Oberseite  dieses  Etikettenmaterials  30 
(10)  durch  Adhäsion  (Adhäsionsschicht  (28)) 
haftendes  weiteres  Etikettenmaterial  (22)  und 
eine  Kaschierkleberschicht  (8)  auf  der  Obersei- 
te  dieses  weiteren  Etikettenmaterials  (22)  ver- 
bunden  ist.  35 

15.  Etikett  nach  Anspruch  12  und  14,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Träger  (16)  strahlen- 
durchlässig,  insbesondere  UV-strahlendurch- 
lässig,  ist. 

16.  Etikett  nach  einem  der  Ansprüche  12  oder  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Träger  (16) 
aus  Kraftpapier,  Glassinepapier  oder  Kunst- 
stoff,  insbesondere  PET  oder  biaxial  gereck- 
tem  PP,  besteht  bzw.  bestehen. 

17.  Etikett  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeck- 
folie  (2)  aus  PET,  PVC,  Acetat  oder  PP  be- 
steht. 

11.  Etikett  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Etiket- 
tenmaterial  (10)  mit  einer  Sicherheitsstanzung 
(24)  versehen  ist.  40 

12.  Etikett  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haft- 
klebstoffschicht  (12)  ablösbar  auf  einer  kleb- 
stoffabweisenden  Schicht  (14)  eines  Trägers  45 
(16)  haftet. 

13.  Etikett  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ka- 
schierkleberschicht  (8)  aus  einem  eine  oder  50 
zwei  Komponenten  aufweisenden  Kaschierlack 
auf  Lösungsmittelbasis  besteht. 

14.  Etikett  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kaschierkle-  55 
berschicht  (8)  aus  einem  strahlenhärtbaren, 
insbesondere  UV-strahlenhärtbaren,  Kaschier- 
lack  besteht. 
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X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet V  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

ler  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsatze Iltens  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder lach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
ms  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 

«  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  ubereinstimmendes Dokument 
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